
„Gesundheitsberufe auf dem Prüfstand:

Wandel Trends und Perspektiven“

• Zunahme physischer & psychischer

Beschwerden und Krankheiten

• Gefahr der Berufsunfähigkeit

bzw. prognostizierbare Erwerbslücke

bis zum (regulären) Renteneintritt

• Fehlendes finanzielles Polster z. B.

für ergänzende Weiterqualifizierungen

• Steigende Ausgaben für Behandlungen

arbeitsbedingter Erkrankungen älterer AN

• Höhere Aufwendungen

für Sozialleistungen (ALG I & II)

und reduzierte Steuereinnahmen

• Fehlende Sensibilisierung der

Öffentlichkeit für Erwerbslücke

Arbeitnehmer Soz. Versicherungen & Staat

• Spontane, oft langfristige

Krankheitsbedingte Ausfälle älterer AN

• Hoher Kündigungsschutz für ältere AN

• Geringe Anzahl auf dem Arbeitsmarkt

verfügbare AN mit langjähriger Erfahrung

zur Besetzung von Verwaltungsstellen

Arbeitgeber

Bildungssparen im Gesundheitswesen

• Finanzielle Unterstützung

zur individuellen Weiterqualifizierung

• Sicherung des Einkommens

bzw. Arbeitsplatzes bis zum

(regulären) Renteneintritt

• Höhere Karrierechancen

• Stabilere Einnahmesituation

durch größere Basis an Beitrags-

und Steuerzahlern

• Reduzierung arbeitsbedingter

Erkrankungen & deren Therapiekosten

• Reduzierte Aufwendungen

für Sozialleistungen (ALG I & II)

• Steigerung des allg. Bildungsniveaus

und der Kaufkraft

Arbeitnehmer Soz. Versicherungen & Staat

• Steigerung der Produktivität durch

kontinuierliche Weiterqualifizierung

und geförderter Wissenstransfer

• Reduzierung der Krankheitsstunden

• Attraktivitätssteigerung im Wettbewerb

um qualifizierte Mitarbeiter

Arbeitgeber

• Nicht-Inanspruchnahme bzw. Mitnahme

des Weiterbildungs- Sparvertrags

bei AG- bzw. Anbieterwechsel

• Fälligkeit & Höhe der Steuern &

Sozialabgaben auf Ein- & Auszahlungen

• (Staatl.) Zertifizierung der Anbieter

Arbeitnehmer Soz. Versicherungen & Staat

• Freiwillige vs. verpflichtende Teilnahme

• AN Freistellung für Weiterbildung

Arbeitgeber
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Berufliche Weiterbildung im Gesundheitswesen

und Wege einer trialen Finanzierung am Beispiel des Rettungsdienstes

1 Analog: Bausparen & VWL
& betriebl. Altersvorsorge
2 Analog: Meister-BAföG

3 Analog: KfW-/Studienkredit

Berufliche Weiterbildung

Weiterbildungs-

Sparen

 AG-Bonus

 Zulage vom Staat

Weiterbildungs-

BAföG

 AG-Bonus

 Zuschussanteil

 Darlehensanteil

Weiterbildungs-

Darlehen

 Zinsgünstigen

Darlehens
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